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BürgerinnenVersammlung in ULM
Die Arbeitsgemeinschaft Ulmer Frauenverbände lud auf Veran-

lassung von Herrn Oberbürgermeister Fitze eine Gruppe von Schweizer
Frauen ein, an der diesjährigen Bürgerinnenversammlung vom 2. Nov.
a. c. teilzunehmen. Am frühen Nachmittag trafen sich 8 Frauen aus Ba-
sei, Zürich und St. Gallen in Ulm. Wir wurden von einer Gruppe Ulme-
rinnen herzlich empfangen und willkommen geheissen. Kennzeichen war
ein Schweizer Fähnlein, am Mantel angesteckt. Nachdem wir unsere
Quartiere aufgesucht hatten, fanden wir uns zu einer ersten gegensei-
tigen Fühlungnahme im Heim von Frau Stadträtin Burger ein. Die Lei-
terin des Sozialamtes erwartete uns bereits. Bei einer Tasse Kaffee ent-
spann sich eine lebhafte Diskussion über die Sozialleistungen dies und
jenseits der Grenzen. Bald mussten wir aufbrechen, denn um 18 Uhr
war das Nachtessen, das uns die Arbeitsgemeinschaft Ulmer Frauen-
verbände offerierte. Um 20 Uhr war die Bürgerinnenversammlung, über
die ich in der nächsten Nummer berichten werde.

Am Dienstagmorgen führten uns die Frauen auf den „Eselsberg",
ein Aussenquartier etwas in der Höhe von Ulm. Hier entsteht eine neue
Stadt, wie bei uns in Zürich der Kreis 11. Ulm zählt 92 000 Einwohner,
davon siedelten sich in den letzten 5 Jahren 14 000 im „Eselsberg" an.
Auch dort gibt es viele Hochhäuser. Wir schauten eine neue Wohnung
in einem Hochhaus an, auch fuhren wir auf die wunderbare Dachterrasse
hinauf. Der Mietzins dieser modernen Drei-Zimmerwohnung beträgt 230
Mark im M/onat. Im Viergleich zum Einkommen sind es sehr 'teure
Wohnungen. Es gibt Einfamilienhäuser mit höheren Mieten, damit amor-
tisieren die Leute gleich ihr Häuschen. Wir mussten bald wieder in
die Altstadt zurückfahren, denn im Münster fand eine Führung statt.
Auch diese Stunde wird uns allen unvergesslich bleiben. Hernach stat-
te ten wir der Mütterschule einen kurzen Besuch ab. Aus bescheidenen
Anfängen hat sich diese Schule zu einer prächtigen Institution entwik-
kelt. Anschliessend war ein Empfang beim Oberbürgermeister, der uns
mit netten Worten herzlich willkommen hiess. Er sprach anerkennende
Worte über unsere Schweiz, unsere Einrichtungen und Regierungen. Wir
berichteten über unser Frauenstimmrecht und über unsere Arbeit in
Kommissionen, als Experten in Ausschüssen usw. Mit dem Wunsch, dass
wir Schweizerfrauen die Gleichberechtigung doch bald erhalten wer-
den, verabschiedete uns Herr Oberbürgermeister Fitze und schenkte uns
allen eine Erinnerungsmappe an Ulm. Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen mit den Ulmer Vertreterinnen mussten die Baslerinnen bereits
zurückreisen. Wir andern besuchten noch das Ulmer Museum.

Ueberwältigt von all dem Vielen, das wir in der kurzen Zeit un-
seres Besuches gesehen, gehört und erlebt haben, verabschiedeten wir
uns am Abend von unseren lieben Gastgeberinnen. Was ich ganz be-
sonders nett empfand, war die grosse Sympathie, die uns die Ulmer
Frauen entgegenbrachten.
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